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FINANZEN Die Rechnung der Stadt 
Brugg hat trotz Rekordeinnahmen 
bei den Steuern defizitär abge-
schlossen.  Seite 5

SPORTEHRUNG An der Brugger 
Sportehrung im Salzhaus wurden 
regionale Talente und Mannschaf-
ten ausgezeichnet.  Seite 5

BILDUNG Am Swissterday, organi-
siert vom Bözberger Arzt Denis 
Bron, trafen sich Medizininteres-
sierte zur Weiterbildung.  Seite 7

ZITAT DER WOCHE
«Die Städtefreund -
schaft zwischen 
Rottweil und Brugg 
war immer ein Thema.»

Die Rottweiler Klarinettistin Julia Guhl 
spielt in Brugg.  Seite 3Von der Fachhochschule auf die Bühne

Im Alltag studieren oder arbeiten sie an der Fachhochschule 
Nordwestschweiz in Windisch, in ihrer Freizeit widmen sie sich 
der Musik. Die Besetzung der hauseigenen HTU Band wech-
selt häufig, wie Bandleader und Schlagzeuger Martin Geidl 
(Zweiter von rechts) sagt. Die Ad-hoc-Formation, die vor allem 

Klassiker des Pop und Rock – von The Police und Polo Hofer 
bis Queen – spielt, wurde eigens für ein Fest anlässlich der 
Gründung der beiden neuen Hochschulen für Informatik 
sowie Technik und Umwelt gegründet. Nun tritt sie in der 
Campusbar auf.  Seite 7� BILD: ZVG
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MOBILITÄT

Trends aus der 
Autoindustrie
Nachdem die Automobilindustrie in 
den letzten Jahren massiv in die Elek-
tromobilität investiert hat, bleibt die 
Nachfrage nach batterieelektrischen 
Fahrzeugen hinter den Erwartungen 
zurück. Und wegen veränderter politi-
scher Rahmenbedingungen setzen 
viele Hersteller wieder vermehrt auf 
Verbrennungsmotoren. Dennoch kom-
men weiterhin überwiegend neue 
Elektrofahrzeuge auf den Markt. Par-
allel dazu steht die Branche vor einem 
weiteren grundlegenden Wandel hin 
zum sogenannten Software Defined 
Vehicle. Dabei rückt Software als zen-
traler Bestandteil der Fahrzeugent-
wicklung in den Vordergrund. Über 
Over-the-Air-Updates können solche 
Fahrzeuge kontinuierlich aktualisiert 
werden. Allerdings bringt diese Ent-
wicklung auch Risiken mit sich. Trotz 
den Zusicherungen der Hersteller be-
stehen Bedenken hinsichtlich Daten-
schutz, IT-Sicherheit und möglicher 
Softwarefehler.  Seiten 13 und 15

WINDISCH: Einwohnerrat beschliesst neue Rechtsform

Einigkeit zum Elektrizitätswerk
Der Einwohnerrat von Win-
disch hat der Umwandlung 
des Elektrizitätswerks in eine 
selbstständige Anstalt zuge-
stimmt.

Seit Jahren wird auf politischer Ebene 
um die Zukunft des Elektrizitätswerks 
Windisch gerungen, nun hat der neu 
konstituierte Einwohnerrat an seiner 
ersten Sitzung die Rechtsformände-
rung des Werks in eine selbstständige 
öffentlich-rechtliche Anstalt beschlos-
sen. Daneben hat er die Verpflich-
tungskredite für deren Umsetzung 
und die Optimierung der IT-Infra-
struktur genehmigt. Dank der An-
nahme seiner Anträge kann der Ge-
meinderat die jährlichen Konzessions-
gebühren von rund 450 000 Franken 
rechtlich sichern. Ausserdem werden 
die operative Führung und die strate-
gische Aufsicht getrennt.  Seite 3 Die Zukunft des Elektrizitätswerks in Windisch ist geklärt� BILD: ARCHIV

Das Amtsblatt der Gemeinde Hausen AG

Die Regionalzeitung für den Bezirk Brugg 
und angrenzende Gemeinden

Jetzt Taxi bestellen …
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11 Uhr Eintreffen 
der 100 LKW‘s im
Zuschauer herzlich Willkommen!

cholehof

LKW-Treff
  9. Mai 2026

13.03.2026   14:05:2713.03.2026   14:05:27
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napf-chaesi.chnapf-chaesi.ch

Jetzt erhältlich im 

Unterdorf, Windisch.
Cremig, gesund und natürlich –  echte Frische aus der Milch!

JogurtJogurt
QuarkQuark

SauerrahmSauerrahm
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HAUPTSPONSOREN

ZIAN
DODO

MÜSLÜM

MOSER &SCHELKER

DJ TATANA

STAFE26.CH
FESTIVALPASS  8 TAGE
10% RABATT BIS ENDE MÄRZ

STADTFEST 
BRUGG

FESTIVALPASS 8 TAGE

DODO

JOYA MARLEEN
LOCO ESCRITO

ZIAN

GIGI MALUA
AZTON
UND MEHR TOP-ACTS, 100 STÄNDE, BEIZEN & BARS

STADTFEST
20.–23. & 27.– 30. AUGUST 
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FOKUS

Der Flugplatz des Modellflugvereins Wettingen� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Raser, Poser,  
Loser
Vor dem Bezirksgericht Brugg 
fasste ein junger Raser, da er nicht 
vorbestraft war, nur eine bedingte 
Freiheitsstrafe von zwei Jahren mit 
einer gleichlautenden Probezeit, zu -
dem eine Busse von 1500 Franken. 
Grund: Dieser Neulenker blochte 
mit seinem Gefährt (beste Marke 
�G�H�U���:�H�O�W�����P�L�W���P�H�K�U���D�O�V���������b�N�P���K���Y�R�Q��
der Staffelegg-Passhöhe hinunter 
nach Thalheim in den Radarstrahl 
der Kapo. Damit war der Rasertat -
bestand erfüllt und der Führeraus -
weis auf Probe subito weg. 
 
Sollen wir uns nun künstlich erhit -
zen und über Jugend und Tugend rä -
sonieren, empört auf den Zerfall von 
Sitte und Anstand mit spitzem Fin -
ger weisen und ein Generalverdikt 
über die Jugend von heute verbrei -
ten? Muss nicht sein, denn neue 
Durchblicke auf Moral und Ethik er -
öffnen sich hier eigentlich kaum. 
Und eine Rückblende auf die eige -
nen juvenilen Verfehlungen müsste 
uns klug verstummen lassen. Es 
drängt sich also auf, nur bei diesem 
Fall zu verweilen. Denn klar ist: 
«Pars pro toto», also vom Einzelnen 
aufs Ganze zu schliessen, ist immer 
falsch. Nicht jeder Hascher verblö -
det. Gut, da gibts schon welche. 
Nicht jeder Grüne ist ein Fundi. Si -
cher, mehr Realos wären wünsch -
bar. Und emanzipierte Frauen sind 
in der Regel keine hysterischen 
Amazonen. In der Regel, wohlver -
standen. So ist auch nicht jeder Po -
ser ein Psycho mit existenziellen 
Sinnproblemen, die er mit Getöse 
zudeckt. Und doch, man wird diesen 
Verdacht nie ganz los, wenn uns 
wieder einmal so ein Riesen-Radau-
Rohrer überholt, dabei die durchge -
zogene Markierung ignoriert und im 
Pedalvolldruck vergisst, dass ein 
Fahrzeug hinten gekennzeichnet ist.
 
Man könnte nun diese Typen einfach 
auslachen und philosophische Trak -
tate über menschliche Posen und 
Possen verfassen. Mag sein. Aber da 
sind immer noch das Gedröhn in 
einer sonst schon sehr lauten Um -
welt und die Unfallpotenziale. Die 
müssten nicht sein. Aber eben: Wir 
haben diese Enthemmungen auf der 
kurvenreichen Staffelegg-Strasse 
häufig nur zu deutlich gehört und zu 
viele von diesen Krach-Kravalleris -
ten und motonotorisch lauten 
Losern der Landstrassen gesehen. 
 
info@valentin-trentin.ch 

Valentin Trentin
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Ueli Ganz schenkt der musikinteressierten Jugend unseres Landes sein Lebenswerk 

Musikvermittlung bedeutet Reisen
Die Musikgeschichten von 
Ueli Ganz sind legendär. Nun 
hat sie der Autor und Referent 
der Schweizer Lehrmittelplatt -
form nanoo.tv geschenkt.

ELISABETH FELLER

«Ohne Musik wäre das Leben ein Irr -
tum»: Hätte Friedrich Nietzsche die -
sen Satz nicht bereits niedergeschrie -
ben, müsste man ihn spätestens dann 
erwähnen, wenn man Ueli Ganz (geb. 
�������������E�H�J�H�J�Q�H�W�����'�H�U���V�H�L�W�������b�-�D�K�U�H�Q���]�X-
erst in Birmenstorf lebende, danach in 
Wettingen sesshafte Ueli Ganz ist der 
klassischen Musik verfallen. Und das 
schon früh. Sein Vater, ein Kaufmann 
in Luzern, hatte einen Flügel im 
Wohnzimmer stehen, an dem er im -
merzu Melodien improvisierte. «Und 
ich», sagt Ueli Ganz, «stand daneben 
und sog alles auf.» Noch heute eifert 
der Sohn seinem Vater in dieser Hin -
sicht nach, denn Ueli Ganz liebt es, an 
seinem Schimmel-Flügel in Wettingen 
zu improvisieren. 

Klassische Musik ja, aber in den 
Teenagerjahren gab es für Ueli Ganz 
auch oder vor allem Schlager. Bis er 
eines Tages im Konzert Antonín 
�'�Y�R���£�N�V�� �m�6�L�Q�I�R�Q�L�H�� �D�X�V�� �G�H�U�� �1�H�X�H�Q��
Welt» hörte: ebenso ein Aha-Erlebnis 
wie Wolfgang Amadeus Mozarts Oper 
�m�'�L�H�� �=�D�X�E�H�U�I�O�¸�W�H�}�� �•�� �H�L�Q�� �-�X�Z�H�O�� �L�Q�� �G�H�U��
elterlichen Schallplattensammlung. 
Rauf und runter habe er sie gespielt, 
sagt Ueli Ganz mit einem Lächeln. 
Musik! Wie funktioniert sie? «Das 
wollte ich unbedingt wissen», sagt er 
und setzt nachdenklich hinzu: «Aber 
letztlich bleibt stets ein Rest des nicht 
Erklärbaren.» 

Ein Weltenbummler von  
Berufs wegen
Der Drang, «das Innere der Musik zu 
erforschen», liess Ueli Ganz nicht, 
was man hätte vermuten können, zum 
Pianisten werden: Nach dem Konser -
vatorium Luzern, wo er Klavier und 
Dirigieren studierte, bildete er sich an 
der Universität Zürich in Musik- und 
Kunstgeschichte weiter. Und dann? Er 
habe einfach einen Beruf gesucht, 
sagt Ueli Ganz – und er fand diesen 
bei der damaligen Swissair. Als Aus -
bildungsleiter der innerbetrieblichen 
Schulung gestaltete er für die in Klo -

ten lebenden Mitarbeitenden Musik -
abende zu verschiedensten Themen. 
Zur gleichen Zeit gründete er das 
Kammerorchester Kloten, das er von 
1963 bis 1984 leitete. Sein Beruf liess 
Ueli Ganz an zahlreiche Orte überall 
auf der Welt reisen. Das gab ihm Gele -
genheit, berühmte Konzerthäuser der 
Welt zu entdecken – eine wunderbare 
Erfahrung für einen wissbegierigen 
Musikbegeisterten wie ihn.

Wer sich der klassischen Musik, no -
tabene in Verbindung mit Lyrik und 
Malerei, so sehr verschreibt wie Ueli 
Ganz, möchte auch andere Menschen 
daran teilhaben lassen. So entstanden 
�L�Q���¾�E�H�U�������b�-�D�K�U�H�Q�������b�0�X�V�L�N�J�H�V�F�K�L�F�K-
ten, die Ueli Ganz in unzähligen Refe -
raten Musikinteressierten präsen -
tierte. Wer die Auseinandersetzung 
mit Musik in Verbindung mit Lyrik 
und Malerei zum Beispiel an der 

Volkshochschule Wettingen erlebt 
hat, wird sie wohl nie vergessen.

Aus Altersgründen hat er diese Tä -
tigkeit unlängst eingestellt. Also alles 
aus und vorbei? Mitnichten. Diese Ge -
schichten samt ihren Textbüchern, 
ihren Musikausschnitten und ihrem 
Bildmaterial leben weiter. Ueli Ganz 
hat sie nämlich als Schenkung der 
Schweizer Lehrmittelplattform nanoo.
tv überlassen. Lehrpersonen, Schüle -
rinnen und Schüler können sich somit 
in einem enormen Fundus nach Belie -
ben umsehen und dabei viel Neues 
und Unbekanntes entdecken. Sämtli -
ches Material ist frei zugänglich.

Unbegrenzte Möglichkeiten
Wer sich vor den Computer setzt und 
mit der Maus das Gewünschte an -
klickt, gibt sich einer Welt anheim, die 
man kaum anders denn als Paradies 

bezeichnen will. Was immer Interes -
sierte begehren, sie werden es finden.

Ein Beispiel: Weil in London derzeit 
eine Ausstellung mit Werken der bei -
den grossen Malerkontrahenten Tur -
ner und Constable gezeigt wird, er -
wähnt die Redaktorin Ueli Ganz 
gegenüber etwas vorwitzig den Na -
men Turner. Fehlanzeige? Von wegen. 
Selbstverständlich findet sich der 
englische Maler sofort mit einem Bild 
und – wieder ein Klick – entsprechen -
der Musik. Das macht schlicht und er -
greifend Spass.

Wer Ueli Ganz’ Musikgeschichten 
während seiner aktiven Zeit «live» er -
lebt hat, weiss, was lebendige, die 
Neugier weckende Musikvermittlung 
heisst: Reisen. Nur eben nicht im 
Flugzeug, mit der Bahn oder im Auto, 
sondern mit klassischer Musik – Aben -
teuer garantiert.

Jahrzehntelang hat er mit seinen Musikgeschichten die Menschen begeistert: Ueli Ganz vor seinem Flügel� BILD: EF

MER HEI E VEREIN: Modellflugverein Wettingen

Fliegen im Kleinformat
So mancher Pilot hat seine 
Laufbahn mit der Modellflie -
gerei begonnen. In Wettingen 
können Interessierte in diese 
Welt eintauchen.

Der Traum vom Fliegen ist uralt, und 
es gibt verschiedene Wege, um diesen 
Traum zu verwirklichen. Das Modell -
fliegen ist eine Möglichkeit. Der Vor -
teil dieser Variante ist ein im Verhält -
nis zur manntragenden Fliegerei 
deutlich geringerer finanzieller Auf -
wand. Weshalb diese Variante speziell 
�I�¾�U���L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���J�H�H�L�J�Q�H�W��
ist.

Der Einstieg in die Modellfliegerei 
gelingt am besten in einem offiziellen 
Verein wie zum Beispiel dem Modell -
f lugverein Wettingen. Der Flugplatz 
ist auf dem Ruckfeld und liegt etwa 
zwei Kilometer südlich von Teger
felden.

Erfahrene Piloten
Ein Flugmodell zu steuern, ist nicht 
ganz einfach und erfordert einige 
Übung. Früher musste man die Mo -

delle mithilfe eines Bauplans selbst 
bauen. Das erforderte handwerkli -
ches Geschick und technische Kennt -
nisse. Heute kann man flugfertige 
Modelle relativ günstig kaufen und 
damit das Fliegen erlernen. Im 
Modellf lugverein Wettingen gibt es 
viele erfahrene und gute Piloten, die 
jeder Interessentin und jedem Inte
ressenten gern helfen. Aus der Sicht 
der Modellpiloten ist es das schönste 

Hobby überhaupt. Man ist in der 
freien Natur und unter gleichge
�V�L�Q�Q�W�H�Q�� �.�R�O�O�H�J�H�Q���� �-�H�G�H�� �X�Q�G�� �M�H�G�H�U�� �K�D�W��
die Möglichkeit, sich weiterzuent
wickeln.

Riesige Auswahl
Die Auswahl unter den vielen ver -
schiedenen Modellarten ist riesig. 
Und man kann sich das auszusuchen, 
was einem am besten passt. Diese 

Vielfältigkeit zeichnet dieses Hobby 
speziell aus.

Attraktiv ist zudem eine spätere 
Ausbildung in der manntragenden 
Fliegerei. So mancher Pilot begann 
seine Laufbahn mit der Modell
fliegerei, denn hier erwirbt man die 
aeromechanischen Grundkenntnisse. 

Der Modellf lugverein Wettingen 
freut sich auf jeden Besucher und jede 
Besucherin und berät gern Interes -
sierte, egal welchen Alters. Zurzeit 
modernisiert der Verein die Infra -
struktur des Flugplatzes. � GA

modellflugwettignen.ch
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